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8, ig KhnftiM IX. m Memark f.
» Kopenhagen,20 . Ja « . Nachdem

»er König hente vormittag die ge -
»Shnliche große Montagsaudienz er¬
teilt hatte , fühlte er sich müde « nd ging
m Bett , « m vor der Tafel z« ruhe ».
Lie Kaiserin von Rußland degab sich
u« drei Uhr zum König , der sich nicht
Bohl fühlte . Die Kaiserin rief die Mit¬
glieder der königlichen Familie herbei ,
»on denen sich auch einige einfande « .
Kurz vor 3 Uhr 40 Minuten starb
»er König still « ud ruhig .

» *

Christian IX . wurde
*

am 8 . April 1818 zu
Wltorp als Sohn des Herzogs Wilhelm von
Schleswig- Holstein - Sonderburg - Glücksburg (geb.
4. Jan . 1785 , gest. 17 . Febr . 1831 ) und seiner
Smahlin Louise , geb. Prinzessin von Hessen
(» b. 28. Sept . 1789 , verm . 26 . Jan . 1810 ,
grK. 13 . März 1867 ) geboren . Christian IX . ist
somit nahezu 68 Jahre alt geworden . Er wurde
nach dem Tode seines Vaters in Dänemark er¬
zogen und studierte in den Jahren 1839 — 41
m Bonn. Am 26 . Mai 1843 vermählte er sich
mit der Prinzessin Louise (geb. 7. Sept . 1817 ),
der dritten Tochter des Landgrafen Wilhelm
»on Hessen - Kassel und der Prinzessin Louise
Charlotte von Dänemark , Schwester König
Christians VIII . Der jetzige verstorbene König
sar der einzige Prinz des GesamlhanscS Schlis¬
sig Holstein , der während des deutsch-dänischen
Krieges ( 1848 — 1850 ) in dänischen Kriegs¬
diensten blieb . Im Londoner Protokoll vom
t Mai 1852 wurde er zum dänischen Thron¬
folger bestimmt und noch Verzicht der näheren
Agnaten und nach Vereinbarung mit dem
Krichstog durch Throngesctz vom 31 . Juli 1853
M Thronerben und Prinz von Dänemark
ciogksetzt. Nach dem Tode König Friedrichs VII .
( lö. Nov . 1863 ) trat Christian II . die Re -

jOrmig in der ganzen Monarchie an . Seine
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Testament des Kastilans .
drzihlung den E. »on Linden (Emilie Heinrichs).

( Fortsetzung. )
. » Und ich Hab mir 100 gespart, " fiel Konrad
ia- elnd ein , „ wie reich sind wir , wenn wir
*»lere Liebe dazu addieren ? "

^ , 3a, " fuhr Anna lachend fort , „ die macht
Ab « mehr aus als die ganze holländische Erb -
Mst . Nicht wahr , Mütterchen ! Du ziehst dochMo mit Deinem Kinde fort ? "

»Ei , wie sollt ich nicht, Ihr werdet mich
hier nicht zurücklassen ?"

» ^ ewiß nicht.
" rief Konrad , „daS wärmste

^ »bchen im Försterhause soll das Mütterchen
Abeo. Und nun wollen wir gar nicht mehr
^ die dumme Erbschaft denken — bräuchtn
A denn jeden Tag Braten zu essen und

«ampagner zu trinken ? Es ist daS nicht ein-
»tz,; kbsurid , sondern verdirbt d. tt Magen , drum
st«-

d?* liebe Herrgott wohl gemacht , daß er
> Geld den Teufelskinvern dieser Welt

«eu>mn ."

Atz es fort tu Lachen nutz Schirren
A, ?.

e fröhlichen Kinder , daß Mnttet Setter
ebenso vergnügt winde Md die dumme

Schaft für einen Traum hielt ,
d» ä . ba " n sie j ^tzt nicht glücklicher sl , mit^ dielen Mammon ?

4

s -s Tageblatt .
NMi - i>« 3V . ZMM

erste Rcgierungshandlung war , daß er Däne¬
mark und Schleswig am 18 . Nov . eine ge¬
meinschaftliche Verfassung gab . Doch schon am
16 . hatte sich Erbprinz Friedrich von Augusten -
burg als Friedrich VIII . zum Herzog von
Schleswig -Holstein ausrufen lass . « . Bald darauf
rückten , um die bereits am 1 . Okt . 1863 be¬
schlossene Bundesexekution gegen Dänemark zu
Vollstrecker ! , sächsisch - Hannoveranische Truppen
im Dezember 1863 in die Herzogtümer Holstein
und Laucnburg ein . Oesterreich und Preußen
forderten , unterstützt von England und Rußland ,
die sofortige Zurücknahme der Verfassung vom
18 . November . Die dänische Regierung sagte zu ,
die Verfassungsänderung gesetzlich durchzuführcn .
Da aber die Forderung Oesterreichs und
Preußens wegen Räumung Schleswigs ver¬
weigert wurde , überschritten ihre Heere am
1 . Februar 1864 die Grenze und eroberten
Schleswig und Jütland . Da keine auswärtige
Hilfe zu erlangen war , begann Christian IX .
Frtedensunterhandlungen mit den Mächten . Im
Friedensoertrag vom 30 . Oktober 1864 entsagte
Christian den Herzogtümern Schleswig - Holstein
und Laucnburg .

Aus der Ehe Christians IX . gingen drei
Söhne und drei Töchter hervor . Der älteste
Sohn Friedrich , der jetzige König , wurde am
3 . Juni 1843 geboren und vermählte sich am
26 . Juli 1869 mit Prinzessin Louise , Tochter
König Karls XV . von Schweden . Christians IX .
Tochter Alexandra ist die jetzige Königin von
England , seine Tochter Dagmar die Witwe des
Zaren Alexanders III . Durch diese sowie seine
übrigen Kinder war Christian IX . fast mit allen
europäischen Fürstenhöfeu verwandt . Scherzweise
nannte man ihn oft den „ Schwiegervater
Europas " .

* *
*

* Kopenhagen , 29 . Jan . Auf die Nach¬
richt von dem Ableben des Königs wurde
die Sitzung des Folkethings sofort durch
den Präsidenten aufgehoben ._

12 . Kapitel .
Die Teufelskinder dieser Welt .

In dem eleganten Zimmer des Bürger¬
meisters Ruland ging dieser in sichtlicher Er¬
regung auf und nieder . Der fromme Herr
Dransfeld saß , die Hände gefaltet , in einem
rotsamtenen Sessel , unschuldig wie ein neu¬
geborenes Kind dreinblickend .

„ Ich hätte es doch nicht geglaubt , daß wir
so leichtes Spiel bekommen, " sagte Rulaud ,
mit einem tiefen Atemzuge vor dem frommen
Manne stehen bleibend , „ es erregt mich , ich
leugne eS nicht . Bin doch sonst so ziemlich
cisenfest gegen Gemütsbewegungen — dieser
Kall bringt mich fast aus dem Gleichgewicht ! "

Er reichte dem Freunde seine Döse , woraus
dieser sich mit salbungsvoller Miene eine Prise
nahm . Den frommen Herrn Dränsfeld brachte
nichts aus der Fassung , er blieb immer gelassen,
immer demütig , darin lag seine Hauptstärke .

„Ich begreife Sie nicht , Herr Bürger¬
meister ! " versetzte Dransfeld sanft - „wie kann
der Mammon uns aufregen ? Die Sache liegt
so einfach, so ganz auf der Seite des Rechts ,
daß wir buchstäblich nicht anders hanöeln können.
Over sollen wir das große Kapital , Ät dem so
unendlich viel Gutes gestiftet wtrden kann , im
Anslande lassen , wo eS von den habgierigen
Franzosen zu Bott weiß welchem bösest Zwecke
vielleicht verwendet wird ? — Das dürfen wir
nicht leide» und deshalb stimme ich dafür , dar

« irrrLek« rrA»g<»Lhr r
Die viergefpaltene Zeile oder der««
Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .

1906 .
* Kopenhagen , 29 . Jan . Der Minister¬

präsident überreichte anläßlich des Thron¬
wechsels dem König die Demission des
Kabinetts . Der König sprach den Wunsch
aus , daß der Minister die Geschäfte wetterführen
möge . Nach vorläufiger Bestimmung soll die
Angelegenheit formell in der morgen stattfinden -
den Staatsratssitzuvg geregelt werden .

* Kopenhagen , 30 . Jan . Beide Kam¬
mern des Reichstags halten morgen nach¬
mittag 22 Uhr eiue -^ Sitzung ab . Um 3 Uhr
versammeln sich die Mitglieder des Reichstages
im Saale des Folkething zur Entgegennahme
der König !. Botschaft über die Thron¬
besteigung König Friedrichs VIII .

* Christiania , 30 . Jan . Der Tod des
Königs von Dänemark ist im ganzen
Lande mit großer Teilnahme ausgenommen
worden . Hier wurden die Theatervorstellungen
abgesagt . König Haakon stattete im Laufe
des Nachmittages dem dänischen Gesandten
einen Beileidsbesuch ab .

* Berlin , 29 . Jan . Auf Befehl des
Kaisers fällt der Ball am 31 . Januar im
königl . Schlosse wegen des Ablebens des
Königs von Dänemark aus .

* Berlin , 30 . Jan . Der „ Lokalanzeiger "

hört von maßgebender Sette , KatserWilhelm
habe dem dänischen Hofe Mitteilen lassen , daß
er persönlich der Beisetzung beiwohnen
werde .

Hagesneuigkeilen .
Bade».

Karlsruhe , 29 . Jan . Generalmajor
». Hoffmeister hat , wie dir „Bad . Presse "
vernimmt , seinen Abschied genommen .

Karlsruhe , 29 . Jrn . Der neu errichtete
Landesgewerberat hielt heute seine erste
Sitzung unter dem Vorsitz des Geh . Rsgrerungs -
rats Cron ab . Beraten wurden das gewerbliche
Genoffenschafts und Lehrlingswesen . Minister

Geld durch einen sicheren Mandatar holen zu
lassen ."

„ Und dieser Mandatar sind Sic , mein
Bester ! " flüsterte Nuland , „den Tölpel von
Bauermeister können wir unmöglich dazu ge¬
brauchen . Er war heute morgen hier und er¬
zählte mir von der Witwe Seiler , die in den
nächsten vier Wochen mit Schwiegersohn und
Tochter fortzieht ."

„ Fort , ganz fort von hier, " fragte Drans¬
feld rasch.

„ Ganz fort von hier, " wiederholte der
Bürgermeister , bedeutungsvoll mit dem Kopfe
nickend , „der Schullehrer gnittiert seinen Dienste
heiratet die Tochter «nd wird Förster bet Leutnant
Warnthal auf Ttefensee . Da sehen Sie nun ,
mein 8ilbet > wie gut es für die Familie ge¬
wesen, däß sie arm geblieben . Mit dem vielen
Gelbe wäre Zwietracht ins Haus gekommen und
damit natürlich das Unglück ; die Tochter hätte
ihren armen Schatz nicht heiraten dürfen , der
Teufel des Hochmuts wärt dazwischen gefahren ,
wie der Habicht zwischen die Tauben , bis sie
schließlich die ganze Elbschäft und Ken Bruder
dazu verflacht hätten , während sie jetzt die glück¬
lichsten Menschen unter dxr Sonne find , da
man der Tochter in Amsterdam aus christlichem
Mitleid ein Sümmchen geschenkt hat , womit sie
jetzt ihre Einrichtung bestreiten kann ."

(Fortsetzung folgt .)



vr . Schenkel hielt eine Ansprache , in der er
die Fürsorge der Regierung für das Hardweik
schilderte . — Zn Miiglüdern des Eisenbahn¬
rats wurden gewählt , Landespräsident Nieder¬
bühl - Rastatt und Instrumentenmacher Fischer -
Freiburg .

Karlsruhe , 27 . Jan . In badischen Lehrer -
kreiscn dürfte die Nachricht interessieren , daß in
Württemberg die Gehaltsfrage der
Volksschullehrer folgende Lösung gefunden
hat : Der Anfangsgehalt beträgt außer der
gleich bleibenden Wohnungsentschädigung von
750 Mk . jährlich 1650 Mk . und zwar von dem
25 . Lebensjahr an . Es folgen 4 je 3jährige
Borrückungsstufen zu 150 Mk ., sodann 5 je
jährige Borrückungsstufen zu 200 Mk . Hiernach
beträgt der Endgehalt nach zurückgelcgtem 52 .
Lebensjahr 3250 Mk . Die Mittelschullehrer
erhalten je 200 Mk . mehr . ( Wir zweifeln vor¬
erst an der Nichtigkeit dieser Meldung ; falls
sie amtliche Bestätigung erhalten würde , dürfte
sie auch auf die Vorlage der Gehaltsregulierung
der badischen Lehrer nicht ohne Einwi kung
bleiben .)

A Pforzheim , 29 . Jan . Herr Bürger¬
meister Holzwart ist sitzt aus der städt .
Verwaltung ausgetreten ; statt feiner kommt
nächstens als juristischer Hilfsarbeiter Herr
Referendär vr . Gugelmeier , der auch
dazu bestimmt ist , den Vorsitz im Gewerbe - und
Kaufmannsgericht zu führen .

>̂ < Heidelberg , 29 Jan . Auf der König¬
stuhl - Sternwarte wurden letzter Tage zwei
neue kleine Planeten ouf photographischem
Wege entdeckt . Der eine 11 . 8 Größenklasse ,
steht im Sternbilde des Krebses , der andere
11,6 Helligkeit , nahe der Konstellation der
Wasserschlange .

* Mannheim , 29 . Jan . In dem bei dem
letzten Großfeuer verschont gebliebenen Teile
der Ludwigshafener Walzmühle ist heute früh
5 Uhr abermals Großfeuer ausgebrochen , dem
die Kraupenmühle vollständig zum Opfer fiel .

/ X Oppen au , 29 . Jan . Der Senior der
deutschen Dichter , Herr Oberzollinspektor a . D .
Adolf Katsch ist im Alter von nahezu
93 Jahren hier gestorben .

Legelshurft , 29 . Jan . Der Sohn
des Schweinehirt ? Johann Moser , Michael
Moser , Retter inDeutsch - Südwestafrika ,
ist am Typhus gestorben .

ltz Fretburg , 29 . Jan . Auf 1909 oder
1910 plant man hier eine Gewerbe - Aus¬

stellung . Es soll eine reine Handwerker - Aus¬
stellung . nicht Industrie - Ausstellung sein . Die
Veranstaltung soll ein Bild über die von Menschen¬
hand geschaffene Arbeit geben . Daß dabet ins¬
besondere auch die Kunst im Handwerk zur
Geltung kommt , wird eine der vornehmsten Auf¬
gaben sein .

-GSulzburg , 29 . Jan . JuHeitersheim
wurde der Mtlchpreis von 15 auf 18 P »g.
erhöht ab 1 . Februar .

Bonndorf , 29 . Jan . Bei der Landtags -
uachwahl werden die Sozialdemokraten keinen
Kandidaten aufstcllen , sondern am 10 . Februar
sofort für den nationalliberalen Kandidaten
stimmen . Damit fällt eine Stichwahl aus .

tQ ! Konstanz , 29 . Jan . Die Einwander¬
ung der italienischen Arbeiter nach
Deutschland hat wieder begonnen . Die Zahl
der Einwanderer beiderlei Geschlechts beträgt
täglich 3 — 400 .

Deutsche - Reich .
* Lauenburg ( Pommern ) , 29 . Jan . In

der vergangenen Nacht und heute vormittag
wütete hier ein Großfeuer , durch welches
etwa 40 Gebäude in Asche gelegt wurden .
Infolge drs herrschenden Südweststurmes ge¬
stalteten sich die Löscharbeiten sehr schwierig .
Erst nach dem Eintreffen der telegraphisch her -
beiger ufenen Danziger Feuerwehr gelang es , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Ein
Feuerwehrmann wurde leicht verletzt . 50 Fa¬
milien sind obdachlos .

Darmftadt , 29 . Jan . Staatsminister vr .
Rothe , Minister seit 1898 , ist heute früh ge¬
storben . Die unerwartete Nachricht vom plötz¬
lichen Ableben dieses hochverdienten Staats¬
beamten , den der Großherzog von Hessin wieder¬
holt mit den ehrenvollsten und schwierigsten
Aufgaben betraute , wird in weitesten Kreisen
großes Bedauern erwecken .

Frankreich .
Paris , 29 Jan . Der Marincatkachs bet

der deutschen Botschaft , Konteradmiral Siegel ,
überreichte dem Präsidenten der Republik die
vom deutschen Kaiser gezeichnete Kriegsflotten¬
tabelle . Der Präsident zeigte lebhaftes In¬
teresse an derselben und bat den Marineattachö
dem Kaiser seinen Dank auszusprcchen .

England .
* London , 29 . Jan . Nach den bis nach¬

mittags ',4 Uhr hier eingegangencn Wahl¬
ergebnissen find gewählt : 385 Liberale , 42
Arbeiterpartei , 84 Nationalisten , 155 Unionisten .

Es fehlen nur noch die Ergebnisse aus 4
bezirken .

^

Rntzland »
* Tiflis . 30 . Jan . Gegen den Chef dx »

Generalstabes , General GrtaShoff . j»
ein Bombenanschlag verübt worden ,
General wurde getötet , der Täter veihatz ^

W Vadis«h«r Landtag .
Karlsruhe , 29 . Jan . sll . Kamme «

In Fortsetzung der Beratung über die Flejstz
not tadelt Abg . Eichhorn ( Soz .) die enerA
lose Haltung der R gierung . Jede Pretz ,
steigeruna bedeute für den Arbeiter einen Not¬
stand . Anerkennen müsse man , daß die DeA
schiift der Regierung die Folgen der Fleitz ,
teuerung offen zugebe . Ja der Frage der Och
nurg der Grenzen scheine die Regierung oder
vor Berlin Furcht zu haben . Mau hätte tir
Ö ffnung der Grenzen zum mindesten versuch«
sollen , auch hätte man die Fleischakzise aufheda
können . Abg . Vogel ( Dem .) tritt für ei«
Teuerungszulage der kleinen Beamten und PH
Oeffnung der Grenzen unter Beobachtung ln
sanitären Vorschriften ein . Abg . Binz ( natl .,
führt gegenüber Eichhorn aus , seine Paitn
habe bezgl . des Zolltarifs eine Stellung rii -
genommen , die im Gesamtinteresse des Volk »
gelegen . Unter keinen Umständen könnte mu
an der Zollgesetzgebung rütteln » der die Handelt -
veiträge gefolgt wären . Man könne den ver¬
bündeten Regierungen den Vorwurf nicht er¬
sparen , daß sie nicht rechtzeitig unter Wahru »,
der notwendigen Schutzmaßregeln zur O ffnur
der Grenzen geschritten , um einen AuSgleii
herbeizusühren . Abg . Weis Haupt (Ztr ) be¬
spricht die Adsatzveihältniffe iw badischen Ober¬
lande . Der V :ehstand sei trotz des starken Ab¬
satzes nicht zurückgegangen . Abg . Hilpert ( r.tl .
bestreitet j de Fleischnot , nur von einer Fleisch
teuerung könne gesprochen werden . Die Bet -
preise ständen heute durchaus nicht im Gig¬
klang mit den Fleischpceiseu und seien du chaa»
nicht als zu hohe zu bezeichnen . Es spreche
noch die Adgg . Neck ( ntl .) , Ban spach ( kons .^
Blankenhorn ( natl .) , Pfeiffle ( Soz .
Morgenthaler ( Ztr .) und Schmidt ( B . d. st
Abg . Geck führt in seinem Schlußwort M
die Antwort der Regierung könne nicht be¬
friedigen , denn es sei nicht gesagt , was gemach
werden solle . Mittwoch : Budgctbericht mb
Wahlprü ' ungen .

Gesetzes
W>s poli
B't ^T
« eindei
sonders

Arntsverkündigungsblatt .für de» Amtsbezirk Dmrtach.

Die
s

sichtige'
« itt!

zwische
abzuha
heitspo
Absper

3
Gondel
die Uel

garten
Vbergr
und w

falls ei
betr . B
Nr . 14
würde

2
Mndg

Die

gewähi
dem Z

1 . Jör
2 . Lar
3 . Püs
4 . Rici
5 . Ser
« . Boi
abgela
vorzur

den A
nehme

werbe !
vertret
beamtl
traute
2000 -

Amtliche Bekanntmachungen.
Das Abdeckereiwesen betreffend .

Nr . 1994 . Als Zeitpunkt des Inkrafttretens der 88 1— 10 des
Gesetzes vom 3 . Juni 1899 , betreffend das Abdeckereiwesen für den
Abdeckereiverband Durlach , hat Gr . Ministerium des Innern den

1. April IS ««
bezeichnet . Gleichzeitig treten damit auch die 88 17 — 28 der Voll¬
zugsverordnung vom 3 . Mai 1900 in Wirksamkeit .

Dies bringen wir mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis ,
daß von dem gen . Tage ab gemäß 8 1 des Gesetzes die Besitzer der
im Amtsbezirk gefallenen und zur Beseitigung bestimmten Tiere , sowie
der auf polizeiliche Anordnung unschädlich zu machenden Tier -Kadaver
verpflichtet sind , dieselben der Verbandsabdeckerei bei Durlach zu
überweisen .

Ausgenommen hiervon sind , unbeschadet der bei ansteckenden
Krankheiten geltenden anderweiten Bestimmungen , nur kleinere Haus¬
tiere , wie Hunde , Katzen , Lämmer , Zicklein , Milchschweine , Ferkel ,
neugeborene Kälber und Fohlen , welche der Besitzer unter den in 8 18
der Vollzugsverordnung bezeichneten Bedingungen selbst beseitigen
kann . Auf Verlangen ist jedoch die Verbandsabdeckerei verpflichtet ,
hie Beseitigung auch dieser kleineren Haustiere zu übernehmen ( 8 18
Absatz 2 der Vollzugsverordnung ).

Auf nachstehende Bestimmungen der Vollzugsverordnung zum
Ackdeckereigesetz machen wir besonders aufmerksam :

8 18 -
Die in 8 1 Abs . 2 des Gesetzes genannt « kleineren

Haustiere , wie Hunde . Katzen , Lämmer , Zicklein , Milchschweine ,
Ferkel , neugeborene Kälber und Fohlen , kann deren Besitzer ,
unbeschadet der bei ansteckenden Krankheiten in Geltung
tretenden anderweiten Bestimmungen , unter Beachtung der
nachstehenden Vorschriften selbst beseitigen :

1 . Gefallene oder getötete Tiere sind längstens innerhalb
12 Stunden zu verlochen .

2 . Die Verlochung hat an einem abgelegenen , mindeste «»
400 Meter von bewohnten Gebäulichkeiten und 100 Mein
von öffentlichen Wegen entfernten , durch seine Lage die

Verunreinigung von Quellen , Brunnen und Wasser
laufen ausschließenden Orte in einer mindestens ein
Meter tiefen Grube zu erfolgen . Erforderlichen Falk »

ist von der Gemeinde ein hierzu geeigneter Ber-

scharrungsplatz zur Verfügung zu stellen .

Doch können diese Tiere ebenfalls einer Abdeckerei über
wiesen werden , welche sodann zu deren Abholung und weitere »

Behandlung verpflichtet ist .
8 19 .

Die Besitzer gefallener oder mit einer ansteckenden Kram '

heit behafteter , zur Beseitigung bestimmter Tiere sind vrr

pflichtet , zum Zwecke der Herbeiführung der Wegschasfung der

Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten .
Diese Anzeige hat hinsichtlich gefallener Tiere alsbal »

nach deren Umstehen zu erfolgen und muß enthalten : de»

Namen und Wohnort des Besitzers , die Art , das Alter
die Zahl der in Betracht kommenden Tiere . Die gleicht
Pflicht liegt demjenigen ob . welcher in Vertretung des Be¬

sitzers der Wirtschaft vorsteht , ferner bezüglich der auf de"

Transport oder in fremdem Gewahrsam befindlichen Tiere
dem Begleiter derselben bezw . dem Besitzer der betreffende "

Stallung , Hofraite oder Weide .
Hinsichtlich der zur Beseitigung zwar bestimmten , aver

nicht mit einer ansteckenden . Krankheit behafteten Tiere
nur eine Anzeige bei dem Abdecker zu erstatten .

Die Ortspolizeibehörde hat auf Einkunft der AnzE
sofort , wenn immer tunlich telegraphisch oder telephonisch de"

Abdecker zum Zwecke der Abholung der zu beseitigenden Tiere-

sowie auch dem Bezirkstierarzte Nachricht zu geben . .
Bei polizeilicher Anordnung der Tötung eines Tiett -

oder der Unschädlichmachung eines Tierkadavers erfolgt ^

Benachrichtigung unmittelbar durch die betreffende Pol ^ .
behörde oder in dringenden Fällen durch den Bezirkstieran
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Hiwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des Abdeckerei -

' îebesund die Verordnungen über die Behandlung gefallener oder

^ üolizeiliche Anordnung getöteter Tiere werden gemäß 8 9t P . StG B .

« it Geld bis zu 100 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .
"

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , die in ihrem Ge ?

«reindebezirk ansässigen Viehbesitzer auf diese Bekanntmachung be -

ionders hinzuweisen^ Durlach den 16 . Januar 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
"

Die Abhaltung militärischer Schießübungen betr .
Nr . 3206 . Die Feldartillerie - Regimenter Nr . 14 und 50 beab¬

sichtigen am
Mittwoch , 31 . Januar und Donnerstag , 1. Februar l . I .

»wischen Weingarten und Jöhlingen ein Schießen mit scharfer Munition

abzuhalten . Das gefährdete Gelände wird durch militärische Sicher¬

heitsposten , denen unbedingt Folge zu leisten ist , abgesperrt und die
Absperrungsmaßregeln werden von 9 V bis 3 N dauern .

Der Verkehr auf den Straßen Jöhlingen (Bonartshäuserhof ) -

Gondelsheim , Obergrombach - Untergrombach - Weingarten wird durch

die Uebung nicht gestört werden , dagegen fallen die Wege von Wein¬

garten nach Jöhlingen , von Jöhlingen nach Obergrombach und von

Obergrombach bis zum Bonartshäuserhof in das gefährdete Gelände

und werden gesperrt .
Es wird hierbei besonders darauf aufmerksam gemacht , daß ,

Ms ein blindgegangenes Geschoß aufgefunden wird , dies sofort dem

betr . Bürgermeisteramt und von diesem sofort dem Artillerie - Regiment
Nr . 14 mitgeteitt wird . Die Sprengung eines derartigen Geschosses
würde vom Regiment umgehend veranlaßt werden .

Das Berühren , besonders das Aufheben und Fortbewegen eines

Blindgängers ist mit Lebensgefahr verbunden .
Durlach den 29 . Januar 1906 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Turban ._

KkkauutWchung.
Die Wahl der Beisitzer des Gewerbegerichts , hier

die Aufstellung der Wählerlisten betreffend .
Nachdem die Amtsdauer folgender in dem Stadtbezirk Durlach

gewählten Beisitzer des Gewerbegerichts zu Durlach und zwar aus
dem Stande :

Die Anmeldungen muffen enthalten : Zu - und Vorname , Bench
'

und Stand , Lebensalter , Ort der gewerblichen Niederlassung oder Be¬
schäftigung , Wohnort und Wohnung , Dauer der gewerblichen Be¬
schäftigung , ferner bezüglich der Arbeitgeber die Zahl der von ihnen
beschäftigten Arbeiter und bezüglich der Arbeitnehmer den Name »
des Arbeitgebers .

Die Anmeldungen können schriftlich oder mündlich durch di «
Wahlberechtigten selbst oder durch Dritte erfolgen , welche hierzu keiner
Vollmacht bedürfen ; sie können auch durch die Post eingesandt werden .

Gedruckte Formulare für schriftliche Anmeldungen werden von
der Anmeldestelle auf Verlangen abgegeben .

Durlach den 29 . Januar 1906 .
Der Gemeinderal :

I . B . :

Lichtenauer . Eustachi .

Die Mmenäwiestnverlosung
wird am Mittwoch de « 31 . Jannar , nachmittags 2 Uhr , in
der Turnhalle vorgenommen .

Durlach den 26 . Januar 1906 .
Der Gemeinderat .

а. der Arbeitgeber:
1 . Jörger Karl,Werkstättenvorstand ,
2 . Langenbein Christof , Bäckermstr . ,
3 . Püschel Hermann , Fabrikdirektor ,
4 . Richter Wilhelm , Schreinermstr - ,
5 . Semmler Jakob , Maurermeister ,
6 . Voit Heinrich 8eu ., Fabrikant ,
abgelaufen , sind Neuwahlen mit einer Amtsdauer von sechs Jahren
» orzunehmen .

Die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber liegt
den Arbeitgebern , diejenige der Beisitzer aus dem Stande der Arbeit¬
nehmer den Arbeitnehmern ob .

Zu den Arbeitgebern zählen auch die mit der Leitung eines Ge¬
werbebetriebs oder eines bestimmten Zweigs desselben betrauten Stell -

. Vertreter der selbständigen Gewerbetreibenden , wogegen Betriebs -
I beamte , Werkmeister und mit höheren technischen Dienstleistungen be -
' traute Angestellte , deren Jahreseinkommen an Lohn oder Gehalt

2000 Mk . nicht übersteigt , als Arbeiter gelten .
Hausgewerbetreibende gelten ohne Rücksicht auf die Zahl der

von ihnen beschäftigten Personen als Arbeiter , wenn sie nicht neben
dem Hausgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung ausüben .

- - Wahlberechtigt sind diejenigen dem deutschen Reich ungehörigen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer , welche das 25 . Lebensjahr

^ vollendet haben und seit mindestens einem Jahre in der Gemarkung
Turlach wohnen oder beschäftigt sind .

Nicht wahlberechtigt sind :
1 . Personen , welche die Befähigung zum Amte eines '

Schöffen
infolge strafgerichtlicher Verurteilung verlören haben
(88 31 , 33 — 35 und 358 des Strafgesetzbuchs ) ;

2 . Personen , gegen welche das Hauplverfahren wegen eines
Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist , das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann ;

3 . Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind ;

4 . Gehilfen oder Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeschäften
(gewerbliche Arbeiter in solchen Geschäften , z . B . Stößer

. in Apotheken , Packer , Fuhrleute u . s . w sind wahlberechtigt ) ;
-'> Arbeiter , welche in den unter der Militärverwaltung

stehenden Betriebsanlagen beschäftigt sind ;б . Personen weiblichen Geschlechts .
« b»» Stimmabgabe bei der Wahl werden nur diejenigen Arbeit-
M,d Arbeiter zugelassen, welche in der Wählerliste eingetragen sind,

werden nur diejenigen eingetragen , welche z» diesem Behnse"
Zsmatzig angemeldet werden .

^ " ^ >A " vieldungen werden in der Zeit vom

. Eidlich den 31 . Januar bis Freitag den 18 . Februar d. Fs..
Z ^

von 8 — 12 Uhr und nachmittags von 2 — 6 Uhr , im Rat -
' ^ttock , Zimmer Nr . 10 , entgegengenommen .
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Grötzingen .

Stammholz - Versteigerung .
Die Gemeinde Grötzingen versteigert am

Montag de « S. Februar 1SVS
im Gemeindebruchwald nachverzeichnete Hölzer :

1 . 136 Eichen von 0,34 bis 4,23 km ,
2 . 113 Eschen von 0,21 bis 2,36 km,
3 . 33 Erlen Von 0,27 bis 1,22 km,
4 . 12 rote Ulmen von 0,48 bis 1,06 km ,
5 . 3 Akazien von 0,29 bis 0,70 km,
6 . 2 Ahorn von 0,31 bis 0,37 km,
7 . 36 Pappeln von 0,70 bis 2,35 km .

Zusammenkunft vormittags 9 Ahr Sri der Saatschnke i»
Arnchwakd.

Auszüge fertigt Waldmeister Heidt .
Grötzingen den 29 . Januar 1906 .

Der Gemeinderat :
Wagner . Kurz , Ratschr .

d. der Arbeitnehmer :
1 . Bürck Adolf , Schreiner ,
2 . Demmerle Franz , Former ,
3 . Großmann Ewald , Weißgerber ,
4 . Mirring Hermann , Weißgerber ,
5 . Stauch Otto , Dreher ,
6 . Weber Friedrich , Fabrikarbeiter ,

Dnrlach .
Zwangs - Versteigerung . !

Donnerstag den 1 . Februar ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 älterer Landauerwagen , 3
Frauenkleider , darunter ein
seidenes , Stoff zu 1 Rock ,
1 Taille , 2 seidene Taschen - !
iücher , verschiedene Schmuck¬
sachen , als : 1 Granat - Hals¬
kette , 2 Paar Ohrringe , 4
Broschen , 1 Haarring , 1 Uhr¬
kette , 412 Flaschen Cognac ,
100 Flaschen alkoholfreier I
Wein und 15 leere Flaschen¬
kisten .

Im Anschluß hieran kommen in

zremIlliM PeksichllW
etwa 20 KS norddeutsche Wurst¬
waren im Aufträge des Spediteurs
Hauck hier zum Ausgebot .

Durlach , 30 . Jan . 1906 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Privat - Anzeigen.
8«! möbliertes Ummer

sofort zu vermieten . Zu erfrage ^
bei der Expedition d . Bl ._

Wöökierles Zimmer
mit Pension zu vermieten

Werderstratze 1ÜI

Sophienstratze S ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
nebst reichlichem Zubehör an ruhige
Leute auf 1 . Februar oder später
zu vermieten ._

sofort oder auf 1. April zm
vermieten

_ Turmbergstraße 18 .
Wohnung von 2—3 Zimmern

von kleiner Familie auf 1 . April
zu mieten gesucht . Schriftliche
Offerten unter D . 2V an die
Expedition dieses Blattes .

Schnell wirkende

^Meldungen u.
? fls8tei'

bei

Rheumatismus ,
Gliederreißen ,

Kreuzftechen
erhält man in der

Lvcun pklM
ttauptsl ' i-. lb . ' 7elepdon76

Ein anständiger Arbeiter kann
Kost und Wohnung erhalten

Sebokdstraße 5 , 2 . St . r .

RerbiM -MMmI
sucht 1 verh . und 1 ledigen Aahr -

vnrsche» und 1 Abdecker. Weitere
Auskunft erteilt

Verwalter Müller ,
Weingarterstraße 31 .

2 Maskenkostüme »
für Herrn (Jockey in Seide , einmal
getragen ) , für Dame (Schmugglerin )
sind zu verleihen eventl . preiswert
zu verkaufen

Hauptstr . KS im Laden.

Eingrab -Fiiffer
(Bierfässer ) , von 1600 Liter Ge¬
halt , hat billig zu verkaufen

Karl Wagner , WeinhiilÜleL.



Zeuerbestattungsverein
Turlach E. V.

Morgen , Mittwoch, abends 8 Uhr :
Henercrl

'
versanrnrcrrng

im Lamm .
Der Vorstand .

Gartenbauverein .
Mittwoch den' 31. d. M . wer¬

den wir mit den
Lesungen und

^Vorträgen in
- unserem Lese¬

zimmer bei Mit¬
glied Simons wieder beginnen .

Hiezu laden wir unsere geehrten
Mitglieder zu recht zahlreichem
Besuche ein . Beginn jeweils 8 '(
Uhr abends .

Der Vorstand :
Schick .

l 'oLs ^ ^ .ilLsiZ 's .
Verwandten . Freunden und Bekannten

hiermit die trauriges -Wchricht , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unfern lieben
Gatten , Vater , Schwiegervater , Großvater ,Bruder und Onkel

Schützengesellschaft.
Mittwoch den 31 Januar 1906 :

im „ Badischen Hof "
._

Berliner Pfannenknchen,
FastnachtskSchle.

täglich frisch , bei
LüMmi lltzrrvMN.

bei

Frisch eingetroffen :
Feinste' "
- Matjesheringe,
nene

Wer - Wgnlt - Zartasjel

Hoflieferant.
Morgen (Mittwoch ) :

Arische

Leder- «. liriedeavSrrte

WesserscHrnied.
nach kurzer Krankheit unerwartet im Alter von 62 Jahrenin die ewige Heimat abzurufen .

Durlach den 29 . Januar 1806 .
Kie trauernden Kirilerßtießenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 31 . d . M . , nach¬
mittags 4 Uhr , statt .

NiltilWMttlller Dmin Mich .

Danksagung.
Für die vielen Beweis,

^herzlicher Teilnahme ^
dem uns so schwer ^
troffenen Verluste unser»

' nun in Gott ruhen^lieben Gatten , Vaterz
»Schwiegervaters , Schloß

gers und Onkels
«U « 8ek

insbesondere für die Lieber¬
gaben während seiner Krank¬
heit , für die ehrende Leiche«-
begleitung von Seiten der
Militärvereins Hohenwetterr-
bach , für die trostreichen Worte
des Herrn Kaplan Heilh
sprechen wir aus diesem Wez,
unseren innigsten Dank aus,

Aue , 29 . Januar 1906 .
Die trauernden Hinterbliebene«.

Die diesjährige Generalversammlung findet nächsten
Mittwoch de« 31 . Januar , abends 8 2 Mr ,im Gasthaus zum „ Roten Löwen " statt .

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht .
2 . Neuwahl des Ausschusses .
3 . Anträge .

Der Vorstand .

Arbeiter kann Kost un To
nung erhalten

Karlsruher Allee 7, 1 . St.

koma
vmiv
des
crklL

Eine schöne 2 ZimrnerwohW
ist auf 1 . April zu vermiet,
Näheres Auerstraße 11 im L-ü«

ImlWM sirlrch .

Schimm Spitzer ei
(Kennzeichen: Triefauge ). Ä
geben gegen Belohnung im

Scbwsizerha
Am Mittwoch den 31 « Januar findet nach dem Turnen im

Gasthaus zum alten Fritz eine
V « I8NIII !I, ! III,L . betr . bmltilmz Ser 8 rllppeil im MaskkiliM.statt , wozu hiermit die verehr ! , aktiven und passiven Mitgliedermit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung freundl . eingeladen werden .

I . U. r Der 8er R«t.

erst ein Jahr im Gebrauch, ist ,
verkaufen

Hauptstr . 76 L, 3 St

lulnvsi -öin ML llullsoii s . V.

Ein Masken - Kostüm (Köntz
der Nacht) billig zu verkaufen
_ Zehntstraße 9 . 3 Stj

Usil !

empfiehlt
>^ « 188 Z . H 'fkrrg .

Schön durchwachsenes

( Bauchlappen ),
SkhnmznMer Schachle,

sowie täglich frische
zmdsmter SntwWe

empfiehlt
fpiekj. kbbeeks ,

Grc >ßl) . Koflieferant .

Wir beehren uns hiermit , titl . Einwohnerschaft , insbesondere
Freunde und Gönner der Turnerei zu der am 8onntsg «lvn
4 . ksknusi - , sdsnttls 8 Ukn , in der „ ^ sslksiiv " statt
findenden großen

tiniierdcliea ftMhrmlg
zugunsten des Turnplatzfouds des Uereins

mit der Bitte um zahlreichen Besuch ergebenst einzuladen .

Preise - er Plätze : 30 bezw. 50 H . Eintrittskarten im Vor¬
verkauf bei den Herren Ä Llsenhans , Friseur , Bahnhosstraße ,L . Pfiftner , Friseur , Hauptstraße , und 8 . Burkhardt , Cigarren -
handlung , Hauptstraße

Morgen ( und jeden)
Mittwoch :

Kroßks WachW' bei
Julius Günther z roten Löwen.

M . Obstmarmeladen ,
per K 20, 30 , 40 und 60 H , Eimer ä ^4! 1 .40 , 2 .—, 2 50 und 5 .75.

As» el > 8t « <^ r « 88 «
Kall. Invsllllön-

Kkl.lll.077k «!ic
2iödullg siobsr 24. ? sbrrlsr

Etz ^ vLi-xtzviLNe MG^ ^ odnv A.d2u^

1 . ttsupigsw . 20 000
2 . ttaupigew. M. 5000
2 L 1000 « . 2000
4 ä 500 m . 2000
2 » 2tt rus . M 15000

ZÄektQll

TsscdLkts - HiLxksdluiiZ.

" "

. SM ,
zum Rohesten

prachtvolle Ware , wieder einge-
trMn bei

Oslrsrr : (Ho 17sri6 .0 ^
Hoflieferant .

schönes weißes , per K 8 Pfg , bei
Ävam Goldschmidt.
Eiserner Süllofen

zu Verkäufen
Hauptstraße 8.

Zeige hiermit der verehrt . Einwohnerschaft Durlachs und
Umgebung an , daß ich mich vom l . Februar d . Js . Kien im
Hause Nsuplslnssse 8 , rechts im Laden, als KleiVer -
macherin niederlasse. Ich bitte daher um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll
Iräulein LILs«

Aleidermaeherin . ^

'
"
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Morgen (Mittwoch ) früh :
Kcsselfleisch .

Abends :
Frische Leber- L Griebenwürste .

Nl . Nnsus zur Sonne .
M schönes MsSkMWm

ist billig zu verkaufen
Palmaienstr. 13, 2 St - .

1 »Mertelim Strähler ,
k zu verpachten . Zu er¬

fragen Kammstraße 31 .

I Ein Mädchen , welches allen
Hausarbeiten Vvrstehen kann , sucht
sofort Stelle . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

kk Rohrsessel ^8
flechtet dauerhaft und billigst
NN Seimig , Kelterstraße 5-

Auf l . März wird ein Mädchen
oder ältere Frau für tagsüber
in kleinen Haushalt gesucht . Zu
erfragen bei der Expcd. d . Bl .

Stadt Dnrlach .
Standesöuchs-Auszüge

Sebore « r
20 . Ja » . : RosaElso,Vat . Pankratz

Lakier .
24 . , Emil, Vat. Georg Göit, Mit

sichrer.
24 . „ Eduard, Vat. Valentin Schieb

Bäckermeister.
27 . , Oekar Karl Wilhelm . At

Johann Georg BlüB-
Schreiner.

27 . „ Lisette Martha , Vat. I «*
PeterChriftianRuf.KaufMlii*

27 . „ Friedrich Wilhelm , Bat . Phit̂
Weißmann , Former.

Eheschließung r
27. Jan . : Max Glutsch von Teutls

neureulh , Maler, und Hel«-
Vcitb von Neuweier (-»»
Bühl), Fabrikarbeiterin,
« estorbeu r ^ .

27 . Jan . : Richard Hermann Paul, A
Richard Wilhelm
Richter , Bizewachtweistkr
4' /, Monate abt .

28 . „ Hermann Willi , Vat. A»
Wilhelm Lang , Mas»
meRer, 25 Tatze alt., „

29 . „ Karl Friedrich Egeter ^
Messerschmied. Ehem°0 '
62 '/ , Jahre alt.

Weifte;
kinfll« ,
»Ilcmc
«iu B ,
stets g
civ , ag

haben ,
stel R
Sache
werden
steht
sein ? .

EQaütoL . Pro , o«L v. o A. D o »».
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